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und. Genossen 

an den Bunclesmdtnisterfiir li'inanzen· 

hetreffenC~ pauschale$chätzlU1g gemäß § 184 BAO 

:eie o.ei.'ze.itigen -verhältnisse in der tie:cärztlichen Praxis 'oringen 

durch di~ aüß~roI'dentliche 3erufsbe.a1l9pru.chu~1g· eineerheoliche 

Reduzie:cung der Freizeit mit sich. Gerade die allgemeine Schätzungs-
.(, .. 

:cichtlinie,clie sich auf den Umstand stützt, daß sich in den 

letzten Jahre~ der Lebensstandard 

kontirnüerlich e:chöht ha.t, hat für den Tiex'arzt die Intensi vie:cullg 

seiner pJ.:'aktischen Tätigkeit zur Voraussetzung. 

=e wird daher der Tierar~t in hohem M2ße in seifier Freizeit di~ 

VerwencllUJ.g seines Kraftfahrzei.1.gs·· nach Tunlichkei t vermetden • 

. ::::in gr013e:c Teil der vie:L tenfreien Zeit vlird zur AufaJ.'bci tUllg iier 
'. '.' . 

allfallcnClenBuchhaltui1gsarbeiten und dergleichen verwendet. Der 

:c3.8011e Eortschri ttdsr \'lisscLschafl1ichen Erkenntnis euf ellen ]}'acll­

gebieten 'der \/eteriniirTJ.e(iizin erfoI'dert eÜ1G int61lsi 'TO :Gefas,::n:ms· 

mit der Oil18clllägigcl1 Fachliteratur. ]'ür diese Tätigkeit muß·a-\lS­

,,::chließlich die visitenfreie Zeit herangezogen \'rerden. 

Bei der Uberwiegetiden Zahl der Tieriritefällt der Hausordinations­

tetri6~ weg. Daher BuB für jede Visite eine entaprBchende Kilometer-
, . 

sE.hl zurückgelegt "'lerden. Obwohl ein :['2~hrtenbuch irine:J:'l12,Yb der 

tierärztlichen J?raxis ,einen teilweise überpriifbB:ren EigeniJelegdar­

stell t, 'blei bt d6c~e1n erl1.6 blicher I?rozentsa tz un'belegbar. 

:Cs sind 'dies Fahrten zum Besuch von V'orträgen;' F2vchtagün~:scn, 1o.no.­

\'lirt schaft 11 c hell Verans tB.l tung cn und derg 1 ci chen. 
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Aus all diesen Gründen richten die unterzeichneten Abgeordneten' 
an den Bundesminister für Finanzen folgende 

A n fra g e : 

Sind Sie bereit, entsprechende N::J..ßnahmen zu treffen, um die im 

§ 184 BAD vorgesehene Schätzung des T:!ri vaten Anteils bei 
Nutzung eines zum Betriebsvermögen zählenden Kraftfahrzeuges, 
die derzeit im allgemeinen zu hoc:h veranschlagt \ürd, den 
tatsächlichen Gegebenheiten anzupassen? 
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